


„Karan würde uns fehlen!“

In der Klasse 10 B2 12 der Willy-Brandt-Schule sitzen 16 Jugendliche. Neun sind in Deutschland geboren, sieben als Flüchtlinge vor ein bis zwei Jahren nach Deutschland gekommen. Alle wollen den qualifizierenden Hauptschulabschluss erreichen.
Erst als Karan erzählt, dass ihm droht, nach Indien zurückkehren zu müssen, beginnen Gespräche in der Klasse, die sich um das Schicksal der Flüchtlinge drehen. Vorher waren solche Gespräche schon allein deshalb schwierig, weil manche der Jugendlichen aus Afghanistan, Afrika, Indien und dem Kosovo noch wenig Deutsch konnten. 
Wie bedrohlich die Situationen im Heimatland waren, wie gefährlich die Flucht und wie bedrückend - bei aller Erleichterung nun in Sicherheit zu sein - das Leben in Deutschland für diese jungen Menschen ist, beeindruckt die Mitschüler.
Mit dieser Ausstellung will die Klasse auf die Situation von Flüchtlingen in Deutschland aufmerksam machen. Sie soll sensibilisieren für die Schwierigkeiten, die vor allem die Jugendlichen zu bewältigen haben, die ohne Familie – ganz alleine – in Deutschland ankommen. Dass es für alle Beteiligten nicht einfach ist, wenn eine ganze Gruppe von Jugendlichen in einer Klasse ist, in der noch nicht alle fließend Deutsch sprechen, mag ebenso deutlich werden. 
„Karan würde uns fehlen“, sagt Regina.







































Mit dieser Ausstellung verbinden wir eine dreifache Hoffnung:

1. Da Deutschland Fachkräfte braucht, wäre es gut beraten, diese ehrgeizigen und oft schon im Heimatland gut gebildeten jungen Menschen hier zu behalten und weiter auszubilden, statt sie mit belastenden Asylverfahren zu verunsichern und zu quälen.

2. Eine solche Klassenzusammensetzung ist in den ersten Monaten eine zu große Herausforderung für alle Beteiligten, einschließlich der Lehrer. Es wäre wünschenswert, dass das Schulamt in Kooperation mit den Schulen andere Lösungen findet.

3. Vor allem: Karan, der inzwischen sehr gut Deutsch spricht und sich in vielfältiger Hinsicht in Deutschland sehr gut integriert hat, möge es ermöglicht werden, in Deutschland zu bleiben!
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